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29.04.20 

  

 Kurz & knapp 1/2020 „Nitrattiefensondierungen“ 
   

  Ergebnisse der Nitrattiefensondierungen 2020: 
 

Im Frühjahr 2020 wurden auf 4 Flächen in der Kooperation Trinkwasserschutz Börßum Nitrattiefensondierungen 
niedergebracht. Bei diesen Untersuchungen werden die Nitratkonzentrationen in der sogenannten ungesättigten Zone 
gemessen. Die Probenahme erfolgt mit einem Edelmann-Bohrer ab einer Bodentiefe von 1,20 m, die angestrebte 
Bohrteufe liegt bei 3,00 m. Die Untersuchungen erfolgen in einem hauptsächlich dreijährigen Turnus; alle untersuchten 
Flächen wurden bereits in der Vergangenheit mehrfach untersucht. Die Ergebnisse der Einzelflächen sind in den 
folgenden Grafiken dargestellt.  

 

 

 

 

 

 
Die mittlere Nitratkonzentration in der Dränzone liegt bei den untersuchten Flächen bei 16, 20, 38 und 189 Nitrat (mg/l) 
und somit (Ausnahme letztgenannter Nitratwert) auf einem aus Wasserschutzsicht sehr gutem Niveau. Die niedrigen, 
aus Wasserschutzsicht hervorragenden Werte, wurden auf mittleren Parabraunerden ermittelt mit ZR/RA-Getreide-
Fruchtfolgen sowohl mit als auch ohne Einsatz organischer Dünger. Der sehr hohe Wert auf einem 
mineralisationsstarken Auengley im Brunnenvorfeld.

BÖ 914 BÖ 991 

BÖ 1005 BÖ 626



 

 
Da die N-Austräge in der Sickerwasserperiode im Herbst/Winter erfolgen, sollte die Bewirtschaftung darauf abzielen, 
N-Überhänge nach der Ernte zu vermeiden sowie Begrünungsmaßnahmen (Zwischenfruchtanbau) durchzuführen, um 
Stickstoff nach der Ernte über Biomasse zu binden und vor einem N-Austrag zu schützen.  

  In eigener Sache:  
 

Zur Eindämmung der ungebremsten Ausbreitung des Coronavirus und damit der Ansteckung gefährdeter Menschen 
ist unser aller Solidarität gefragt, das öffentliche Leben in Deutschland wird drastisch eingeschränkt. Das betrifft 
sowohl das Privatleben als auch unsere berufliche Tätigkeit. Diesbezüglich fühlen auch wir uns in der Verantwortung, 
größtmögliche Vorkehrungen zur Gesunderhaltung aller zu treffen.  

Zur Reduzierung von Infektionsketten werden persönliche Treffen/Termine innerhalb unseres Büros und auch 
außerhalb auf ein Minimum reduziert und stattdessen in Telefongesprächen oder per Email bearbeitet 
(Außenkontakte, falls notwendig, nur mit vorheriger Absprache). Außerdem werden wir - zunächst bis zum 
19.04.2020 - keine Feldbegehungen durchführen.  

Unser Büro bleibt weiterhin besetzt, die Erreichbarkeit kann aber u.U. eingeschränkt sein. Bleiben Sie gesund! 

Weiterhin möchten wir Sie darüber informieren, dass ab dem 15. April 2020 Herr Benedikt Puschmann die 

Gewässerschutzberatung im WSG Börßum unterstützen wird.  

Herr Puschmann aus dem Raum Bielefeld-Lippe kommt als Absolvent der Hochschule Weihenstephan-

Triesdorf, zu uns. Er wird sich, soweit wieder möglich, bei Ihnen direkt oder bei nächstmöglichen 

Veranstaltungen gerne persönlich vorstellen. 

   
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Sonja Besenroth,  
Fon: 05368 970 6512,  
Handy: 0170 5616753,  
Mail: besenroth@geries.de 

 
 
Benedikt Puschmann,   
Fon: 05592 9276 0,   
Mail: puschmann@geries.de 
 

 
 

  Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie uns 
eine E-Mail. Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  parsau@geries.de 
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